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Direftion: $CMM-£*lfcittg||rtttr«it ffifbm
©rfajeint je ®ontier§tag§ imb foftet per ©entefter g-r. 5. —, per Qjaftr fjr. 10.

3»ferate 25 ßt§. per einspaltige ©olotteljeile, bei größeren Aufträgen
entfpredjenbett Dîabatt.

ittfidf, belt Jo. ^Ipt'U 1920

ftliitlftflttfttPttlfl • 'leitbtitm treibt unb blii()t, fjat manitiertei «kfaljmt,
wUU)lll|j)lUU). Unb Wielen fjat? bab .£erj werbrebt, bie tweilanb matter »waren.

30 all if etl en eine Sàugenoffenfd)aft unter bein ißräft»
bium non |>errn SBitrgler.

Söaitlidjcö au3 SRiiti (3ürirf)). ®ie Sîirchgenteinbe»

rterfammlung SRüti befdjlofs ben Stntauf ber Siegenfctjaft

„©läritifchblict" für 60,000 ftr. al§ Sfarrf)au§ für
ben jmeiten Pfarrer. ®ie Umbaute tuirb meitere

15,000 $r. erforbern.
©rftetlung einer neuen ©djieftanlnge in SööbenS»

tttil. ®ie ©emeinbeoerfamtitlung genehmigte ben Eintrag
be§ ©enteitiberate§ auf ©rftettung einer neuen ©c^ie^=

antage im Sîoftenbetrag non 60,000 gr.
Sautätigfeit in Safcl. Sîad) bem fürjlich erfolgten

Stbbruct) ber alten Siegenfehaften ©renjacherftrafje 116
bi§ 124 hat auf bent Stbbritchareal eine rege Sautätigfeit
eingefetjt. @3 tnerben bafelbft acht SBohnhättfer erftettt,
banott fittb jurjeit nier im Stufbau begriffen. Stn ber

Sergalitigerftrafje finb non fünf geplanten ©infamitien»
häufern nier in Stngriff genommen morben. 3«^ bem=

»tächft unter £>ad) fommenbe 3Bohnt)äufer befinben fid)
an ber Söettfteinattee. ©in weiteres neuerftettteS 2Bot)w
hau§ ift an ber gärberftrafje. Stuf bem Slbbruchareat

an ber ©reifengaffe ift mit bem Sau eines ©efd)äft§=
unb SBohnhaitfeS begonnen morben. Stm ©ägergäfjtein
beginnt ber Stufbau eines großen ©efchâftêha»fe3- 9t«

ber ©anbgrubenftraffe finb jmei grofte 2agerfd)uppen
erftettt morben; eine grofje SRagajinbaute befinbet fich

noch im Sau. Stn ber Suftgaffe hat ber Stufbau eines

gröfjetn SInbaueS an ein Sanfgebäube begonnen. ®ie
abgebrochene Siegenfehaft Äohtenberg 15 mirb mieber

Ban-£Moailt.

Saupoltjeilidfe Scmilli»
gungen ber ©tobt 3iirid)
mürben ant 9. Stprit für fot»

gettbe Sau projette, teit=

meife unter Sebingungeti, er»

f.. teilt: 1. fmrlimantt & ©o.

ff Äremifen ©eeftrafje 321, 2; 2. ®. 6-
Opred)t, SÎ. ©taub, SR. ßoltinger, Ulrich & ^fifter für
©infrtebuugen Seimbachftrahe '92, 94, 100 unb 104,

«> io -. r
®t'onar für einen Umbau 3itr(inbenftvaf)e

Jcr. 42, 3. 3 ; 4. ©ebr. 3feti für' ein Sagergebäube Steu»
gajfe 248, 3-5; 5. ©fdjminb & §igi für eine Stuto»
renttfe ©djanjacterftrafje 12 unb ©infriebuttgen Stümti§=
olp»/©d)attjacferftrafje, 3. 6; 6. Sitten Saugefettfdjaft
für eut ©infamitienhauS SSaibftrafje 15, 3- 0; 7.
Snoff für eine Stutoremife 2Sotfbad)firaf?e Str. 9, 3. 7;

o
Bollinger für einen Unt» unb Stufbau 3^tt^eg 74,

Str ''ff' 3^ g^ufmann für eine Sarfjmobtutnq Utoqnai

ftitr bett SUtSbau ber spolijetfafcrne in 3«*^mtrb pom SRegierungSrat beim ÄantonSrat ein Ärebit
«ott 300,000 gt. nachgefuctjt.

neue Sattgettoffenfehaft. ®iefer Sage fott»
Jututerte ftd) au§ ben SReihen ber Seamten unb Singe»
ftetlten ber ©ibgenöffifctjeti fßoftoermattung, ber ©cf)wei»
iWfdjen Sunbeêbahnett unb be§ $anton§ 3üri^ in
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Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 5. —, per Jahr Fr. 10.

Inserate 2S Cts. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zurich, den I». April 19ÄV

Mnchauîuruch » Reichtum treibt nnd bläht, hat mancherlei Gefahren,
«IrusrllspkuU). Und vielen hats das Herz verdreht, die weiland wncker waren.

Wallisellen eine Baugenossenschaft unter dein Präsi-
dium von Herrn Würgler.

Bauliches aus Rüti (Zürich). Die Kirchgemeinde-
Versammlung Rüti beschloß den Ankauf der Liegenschaft

„Glärnischblick" für 60,000 Fr. als Pfarrhaus für
den zweiten Pfarrer. Die Umbaute wird weitere

15,000 Fr. erfordern.
Erstellung einer neuen Schießanlage in Wädens-

wil. Die Gemeindeversammlung genehmigte den Antrag
des Gemeinderates auf Erstellung einer neuen Schieß-
anlage im Kostenbetrag von 80,000 Fr.

Bautätigkeit in Basel. Nach dem kürzlich erfolgten
Abbruch der alten Liegenschaften Grenzacherstraße 116

bis 124 hat auf dem Abbruchareal eine rege Bautätigkeit
eingesetzt. Es werden daselbst acht Wohnhäuser erstellt,
davon sind zurzeit vier im Aufbau begriffen. An der

Bergalingerstraße sind von fünf geplanten Einfamilien-
Häusern vier in Angriff genommen worden. Zwei dem-

nächst unter Dach kommende Wohnhäuser befinden sich

an der Wettsteinallee. Ein weiteres neuerstelltes Wohn-
Haus ist an der Färberstraße. Auf dem Abbruchareal
an der Greifengasse ist mit dem Bau eines Geschäfts-
und Wohnhauses begonnen worden. Am Sägergäßlein
beginnt der Aufbau eines großen Geschäftshauses. An
der Sandgrubenstraße sind zwei große Lagerschuppen

erstellt worden; eine große Magazinbaute befindet sich

noch iin Bau. An der Luftgasse hat der Aufbau eines

größern Anbaues an ein Bankgebäude begonnen. Die
abgebrochene Liegenschaft Kohlenberg 15 wird wieder

Sau-ei»ks»lll.

Baupolizeiliche Bewilli-
gungen der Stadt Zürich
wurden am 9. April für fol-
gende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. F. Hürlimann à Co.

zwei Autoremisen Seestraße 321, Z. 2; 2. D. H.
Dpreà K. Staub, R. Zollinger, Ulrich à Pfister für
Einfriedungen Leimbachstraße 92, 94, 100 und 104,

m. >7> ^' ^ptmar für einen Umbau Zurlindenstraße
Ar. 42, Z. 3 ; 4. Gebr. Jseli für' ein Lagergebäude Neu-
gaste 248, Z. 5; 5. Gschwind à Higi für eine Auto-
remste Schanzackerstraße 12 und Einfriedungen Blümlis-
alp-/Schanzackerstraße, Z. 6; 6. Villen-Baugesellschaft
)ür em Einfamilienhaus Waidstraße 15, Z. 6; 7. G.
Ruosf für eine Autoremise Wolfbachstraße Nr. 9, Z. 7;
o. O. Zollinger für einen Um- und Aufbau Zeltweg 74,

Nr ''i'/ ^Kaufmann für eine Dachwohnung Utoquai

Für den Ausbau der Polizeikaserne in Zürich
wird vom Regierungsrat beim Kantonsrat ein Kredit
von 300,000 Fr. nachgesucht,

f..
s5me neue Baugenossenschaft. Dieser Tage kon-

lutuierte sich aus den Reihen der Beamten und Ange-
stellten der Eidgenössischen Postverwaltung, der Schwei-
Mischen Bundesbahnen und des Kantons Zürich in
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nott neuem aufgebaut. Sin ber Sautengartenfiraße wirb
an bie Siegenfctjaft Str. 23 ein großer gftügetanbau oor*
genommen, ©in großes ©efcfjâftêtjauê für alfoßolfreieS
Üteftaurant unb SBofjnungen ift an ber ®ornacl)erftraße
im Sau begriffen. Sin ber 9Jtöncf)§bergerftraße haben
bie Slrbeiten für fünf ju erftetlenbe ©infamilienfjäufer
begonnen, $m Slufbait begriffen ift aitd) ein 2Bol;nhau§
an ber ©Ifäfferftraße. fjüt ein große*» ©efd)äft§= unb
£agerf)ait§ merben unmeit baoon bie Kelterairêgrabungen
oorgenontmen. Stud) an ber jjabrifftraße finb nod)
größere SSauteit in Strbeit. Stuf ein SSureaugebättbe an
ber 93ogefenftraße ifi ein ©tocfaufbau im ©ange, ein
weiterer ©tocfaufbau erfolgte auf einer Siegenfcf)aft an
ber S3irmann§gaffe. Slm SJtorgartenring finb bie erften
nier im £Rot)bau erftellten Sßofjntjäufer jit erwähnen.
®emnäd)ft wirb bafetbft eine ftarfe 93antätigfeit einfetjen.
©ine gtucfjt oon mehreren im Slufbau begriffenen ©itt*
famitienfjäufern befinbet fid; an ber Steuweiterftraße.
Slm Saupenring (;aben für fieben ju erfteüenbe Söohn*
häufer bie KellerauSgrahungen begonnen. $u ermähnen
finb nod) : ®a§ bi§ ju anfefjnlidjer £)of)e gebietjene etef*

trifcfje Kraftftation§gebäube an ber S3ir§, fowte ber nun
beim beginnenben erften Stottmert angelangte $olijei=
poften=9leubau an ber fparbftrafje.

3urjeit erfolgt nun ber Slbbrud; ber jur ©reifengaß*
Korreftion notroenbigen £iegenfd)afteit : Untere Stheitt*
gaffe 2 unb 4, fomie ©reifengaffe 3 unb 5. SJlit bem

Slbbrud) ber Siegenfcßaft ©reifengaffe 5 rourbe mit ber
SSefeitigung beS £>äuferfompteje§ begonnen.

©in neues lüerroaltungSgefmube Des ©IcftrizitätS*
wertes tn Safel. ®a ba§ bisherige S3ermattung§ge=
bäube beS @leftrijität§raerfe§ an ber ©teinentorfiraße
in ber ehemaligen S3ranerei Sfterian, trot; allen Um*,
unb ©ittbauten $u flein geworben ift, fcßlägt ber Stegie*

rungSrat bem ©rußen State oor, auf bent bereits tjiefür
angefauften ©runbftücfe an ber SDtargarethenftraße einen
Steubau ju errichten unb ba§ bisherige ©elättbe anbem
S3erwaltung§zwecfen jujumenben. ®ie Slnlage wirb ein
breiftöcfigeS 33ermaltung§gebäube, ein jweiftöcfigeS Sita*
gajiit mit Bählerabteilung unb eine SBerfftatt mit .gähler»
abteitung unb eine Sßerfftatt mit ©d)opfanbauten um*
faffen. ®ie gaffaben fotfen einfad) aber einheitlich ge=

ftaltet unb buret) eine auf einem ©octelgefd)oß fich er*
fjebenbe ißilaftereinteilung, fowie bttrdj einen ©iebet im
SRittelbau belebt werben, ©eforbert wirb ein Krebit
oon 2,380,000 $r. auf Stedjnung be§ SlnlagefapitatS
be§ ©teftrijitätSwerfeS, ber auf bie Qahre 1920 bis 1922
angenteffen ju oerteilen wäre.

KunftmufeumSbauten in töafel. ®er StegierungS*
rat legt bem ©roßett Stat einen ©pejialbertcïjt jittit
S3ubget oor, in beut an .jpanb oon Beregnungen ber
Kunftfontmiffion, ber Sted)nungSfommiffion itttb beS 3"'=
tiatiofomiteeS, auSeimutbergefeht wirb, baß mit ben
S3auten für baS Kunfttnufeum eiitftweilen nicht begonnen
werben fönnt.

üöoljnljäufet für Die i)3oliietmannfcl;aft in Stießen*
tönfei. Stuf beut bereits h^für erworbenen Sterrain am
©hrifchona* unb Seimgrubenweg in Ziehen füllen für
baS bort ftationierte Botijeiperfonat zwei ©injelhäufer
unb jwei ®oppetwohnf)auSgruppen mit 13 tSreijimmer*
Wohnungen erftellt werben, um ber äöohnungSnot biefer
Beamten, bie auch Ziehen befiehl, ab^utjelfeu. ®er
oom ©roßen State geforberte Krebit oon 45,500 gr. foil
baju bienen, oorlättfig baS tleinfte, ein Broeifantilien*
hau§, ju bauen.

2)te Sttnbljnuètolonte in 9letn«dj (töafettaub), am
fyuße beä füblidjett Slustäuferä be§ Brttberholjeê, eine

länbtiche ©iebelung, bie eine glüdtiche Söfung be§ ©ar=
tenftabtprobtem§ int üeinen barftellt, h^t t» ben legten
SJlottaten einen weiteren Slulbau erfahren. 3nm neue
fontfortabel eingerichtete SDoppeloilten unb jwei ©injel*
oillett oott je fünf Bimmern nebft Mche, töabejintnter,
geräumigen SJÎanfarbett unb Relient finb junt Sejttge
fertig gefteüt worben. Ilm bie itt einfachem, gefälligem
©til erbauten Sanbfjäufer jiehett fid) große mit hübfdjett
©infriebigungen abgefd)loffene 3ier= unb Sltthgärten, eio
rationell angelegte^ ©traßentteß, ba§ mit ben Sanb*
ftraßen S3afel=9îeinad) ttitb bent letztgenannten ®orfe itt
S3erbittbung ftefjt, ermöglicht ben freien Sßerfehr. ®a=
mit ift nun attcf; ber ftabtroârtê gelegene oorbere Seit
ber Kolonie ausgebaut, äßeitere SSillenbautett gegen ben

S3ruberhotjberg hin finb projeziert; aud; für ba§ Sattb
hau3 eine§ 3(rjte§ würbe jwifchen ber Kolonie unb
bent ®orfratib Sïeittad) ein geeigneter ißlah referoiert.
©egen bie Sanbftraße jtt hat bie Kolonie burd) eine mit
pergola unb IRtthepläheit fombitiierte ©ittfriebigung einen

ardjiteftonifd; joirfttttgSoollen Slbfchtuß gefunben. ®ie
ganje Slnlage ber 93iüenfolonie, bie oottt Strdjiteft ©mil
®ettwiler itt föafel erbaut wirb, ift ber länbtidjett
Umgebung gtücüich angepaßt.

Sier Kurort S)itrftel bei Snngcnbrucl (S3afettanb)
ging burd) Verlauf an bie 33a§ler 3lu=@efellfchaft über.
®ie amtliche Fertigung erfolgte jum greife oott 190,000
granfen ohne Bnoentar. ®ie SBirtfdjaft wirb nun ein*
gehen unb bie ©ebäutitf)!eiten werben jur Stuf*
nähme erholungëbebûrftiger 33a§ler*Kinber
eingerichtet. 3)a§ Bauerngut werben bie früheren 93efißer
at§ Pächter weiterbewirtfehaften.

SßoljnuttftSnot in ©t. ©allen. ®er SSorftanb ber
ffreifiunig*bentoîratifchen Partei ber ©tabt ©t. ©allen
hat nach einem Referat oon ©tabtrat ®r. Stägeti unb
®i§fuffiott eine Stefolittion über bie S3efäntpfung ber
SBohtutngënot angenommen, worin bie ©rünbttng unb
prberung gemeimtütyiger 33augenojfettfchaftett begrüßt
wirb. @§ fei eine moralifdhe Pflicht ber befißettbett
Klaffen, befottberä ber Bnbuftrie, biefe Slf'tion : burd)
ausgiebige finanzielle SSeteitigung ju unterftüßen, wäßrenb
anberfettê ente wefentlidje SSoranêfehung für eine wirf*
fame «efämpfuttg ber SBohnung§not in ber ^ebung ber
Slrbeitêfreubigfeit unb int Sßerzictjt auf ungerechtfertigte
SSerturjung ber 3lrbeit§zeit int Baugewerbe heftete. ^Eie
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von neuem aufgebaut. An der Lautengartenstraße wird
an die Liegenschaft Nr. 23 ein großer Flügelanbau vor-
genommen. Ein großes Geschäftshaus für alkoholfreies
Restaurant und Wohnungen ist an der Dornacherstraße
im Bau begriffen. An der Mönchsbergerstraße haben
die Arbeiten für fünf zu erstellende Einfamilienhäuser
begonnen. Im Aufbau begriffen ist auch ein Wohnhaus
an der Elsäsferstraße. Für ein großes Geschäfts- und
Lagerhaus werden unweit davon die Kellerausgrabungen
vorgenommen. Auch an der Fabrikstraße sind noch

größere Bauten in Arbeit. Auf ein Bureaugebäude an
der Vogesenstraße ist ein Stockaufbau im Gange, ein
weiterer Stockaufbau erfolgte auf einer Liegenschaft an
der Birmannsgasse. Am Morgartenring sind die ersten
vier im Rohbau erstellten Wohnhäuser zu erwähnen.
Demnächst wird daselbst eine starke Bautätigkeit einsetzen.

Eine Flucht von mehreren im Aufbau begriffenen Ein-
familienhäusern befindet sich an der Neuweilerstraße.
Am Laupenring haben für sieben zu erstellende Wohn-
Häuser die Kellerausgrabungen begonnen. Zu ermähnen
sind noch: Das bis zu ansehnlicher Höhe gediehene elek-

irische Kraftstationsgebäude an der Birs, sowie der nun
beim beginnenden ersten Stockwerk angelangte Polizei-
posten-Neubau an der Hardstraße.

Zurzeit erfolgt nun der Abbruch der zur Greifengaß-
Korrektion notwendigen Liegenschaften: Untere Rhein-
gaffe 2 und 4, sowie Greifengaffe 3 und 5. Mit dem

Abbruch der Liegenschaft Greifengasse 5 wurde mit der
Beseitigung des Häuserkomplexes begonnen.

Ein neues Verwaltungsgebäude des Elektrizitäts-
wertes in Basel. Da das bisherige Verwaltungsge-
bände des Elektrizitätswerkes an der Steinentorstraße
in der ehemaligen Brauerei Merian, trotz allen Um-
und Einbauten zu klein geworden ist, schlägt der Regie-
rungsrat dem Großen Rate vor, auf dem bereits hiefür
angekauften Grundstücke an der Margarethenstraße einen
Neubau zu errichten und das bisherige Gelände andern
Verwaltungszwecken zuzuwenden. Die Anlage wird ein
dreistöckiges Verwaltungsgebäude, ein zweistöckiges Ma-
gazin nut Zählerabteilung und eine Werkstatt mit Zähler-
abteilung und eine Werkstatt mit Schopfanbauten um-
fassen. Die Fassaden sollen einfach aber einheitlich ge-

staltet und durch eine auf einem Sockelgeschoß sich er-
hebende Pilastereinteilung, sowie durch einen Giebel im
Mittelbau belebt werden. Gefordert wird ein Kredit
von 2,380,000 Fr. auf Rechnung des Anlagekapitals
des Elektrizitätswertes, der auf die Jahre 1920 bis 1922
angemessen zu verteilen wäre.

Kunstmuseumsbauten in Basel. Der Regierungs-
rat legt dem Großen Rat einen Spezial bericht zum
Budget vor, in dem an Hand von Berechnungen der
Kunstkommission, der Rechnungskommission und des Jni-
tiativkomitees, auseinandergesetzt wird, daß mit den
Bauten für das Kunstmuseum einstweilen nicht begonnen
werden könn«,

Wohnhäuser für die Polizeimannschaft in Riehen-
Basel. Auf dem bereits hiefür erworbenen Terrain am
Chrischona- und Leimgrubenweg in Riehen sollen für
das dort stationierte Polizeipersonal zwei Einzelhäuser
und zwei Doppelwohnhausgruppen mit 13 Dreizimmer-
Wohnungen erstellt werden, um der Wohnungsnot dieser
Beamten, die auch in Riehen besteht, abzuhelfen. Der
vom Großen Rate geforderte Kredit von 45,500 Fr. soll
dazu dienen, vorläufig das kleinste, ein Zweifamilien-
Haus, zu bauen.

Die Landhauskolonie in Neinach (Baselland), am
Fuße des südlichen Ausläufers des Bruderholzes, eine

ländliche Siedelung, die eine glückliche Lösung des Gar-
tenstadtproblems im kleinen darstellt, hat in den letzten
Monaten einen weiteren Ausbau erfahren. Zwei neue
komfortabel eingerichtete Doppelvillen und zwei Einzel-
villen von je fünf Zimmern nebst Küche, Badezimmer,
geräumigen Mansarden und Kellern sind zum Bezüge
fertig gestellt worden. Um die in einfachem, gefälligem
Stil erbauten Landhäuser ziehen sich große mit hübschen
Einfriedigungen abgeschlossene Zier- und Nutzgärten, ein
rationell angelegtes Straßennetz, das mit den Land-
straßen Basel-Reinach und dem letztgenannten Dorfe in
Verbindung steht, ermöglicht den freien Verkehr. Da-
mit ist nun auch der stadtwärts gelegene vordere Teil
der Kolonie ausgebaut. Weitere Villenbauten gegen den

Bruderholzberg hin sind projektiert; auch für das Land-
Haus eines Arztes wurde zwischen der Kolonie und
dem Dorfrand Reinach ein geeigneter Platz reserviert.
Gegen die Landstraße zu hat die Kolonie durch eine mit
Pergola und Ruheplätzen kombinierte Einfriedigung einen

architektonisch wirkungsvollen Abschluß gefunden. Die
ganze Anlage der Villenkolonie, die vom Architekt Emil
Dettwiler in Basel erbaut wird, ist der ländlichen
Umgebung glücklich angepaßt.

Der Kurort Dürstet bei Langenbruck (Baselland)
ging durch Verkauf an die Basler Au-Gesellschaft über.
Die amtliche Fertigung erfolgte zum Preise von 190,000
Franken ohne Inventar. Die Wirtschaft wird nun ein-
gehen und die Gebäulichkeiten werden zur Auf-
nähme erholungsbedürftiger Basler-Kinder
eingerichtet. Das Bauerngut werden die früheren Besitzer
als Pächter weiterbewirtschaften.

Wohnungsnot in St. Gallen. Der Vorstand der
Freisinnig-demokratischen Partei der Stadt St. Gallen
hat nach einem Referat von Stadtrat Dr. Nägeli und
Diskussion eine Resolution über die Bekämpfung der
Wohnungsnot angenommen, worin die Gründung und
Förderung gemeinnütziger Baugenossenschaften begrüßt
wird. Es sei eine moralische Pflicht der besitzenden
Klassen, besonders der Industrie, diese Aktion I durch
ausgiebige finanzielle Beteiligung zu unterstützen, mährend
anderseits eine wesentliche Voraussetzung für eine wirk-
same Bekämpfung der Wohnungsnot in der Hebung der
Arbeitsfreudigkeit und im Verzicht auf ungerechtfertigte
Verkürzung der Arbeitszeit im Baugewerbe bestehe. Die
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Min rrn » mi
aBieberbelebung ber prioaten 93autätigfeit rottb burcb

a'al ^'^)teu Ausgleich jroifcfjen beti äRietziiifen ber
oe]tehenben UBofmuttgett unb ben ert)öf»ten 93anf'often
per neuen Stöo^nungen im ©inne einer 93erbiHigung ber
lectern angeftrebt roerbett muffen. 3)emfelben Aiel roirb
aud) bie 93erbilligmtg ber SBaupreife burcf) tecbnifcbe 93er-
etnfacf)ungen unb baupolizeiliche @rteicf)terungen m bienen
yaben.

m ©tfenbnljnprojette. Qu St. ©aller
$ertet)r§fretfen ift ba§ fcfjon attläfjlid) be§ 93aue§ ber
93openfee—ïoggenburgbaijn aufgetauchte 43rojeft einer
93af)n(tnte 9t e f) I a u- 3B i t b h a u §- 93 tt d) § zur 93erbin=
bung ber îoggettburger» mit ber iRfjeintatlinie neuerbing§
aufgegriffen roorben. $ie Sinie fofl als eteftrifc^e Schmal»
ipurbapn erftellt merben uitb eine ©purrocite non 1 m

av «V 'hre, 93etrieb§länge beträgt runb 32 Kilometer.
*>te 93afjn roirb auf eigenem îracé erftetlt, hat Steigungen

•«. ^cm ®unb futminiert bei 2Bitbhau§ mit 1081 m
über Sneer, ©ie fotl oerfd)iebette größere Kunftbauten,
mehrere S£unnel§ unb 93rüden, erhatten; bie 3al)l ber
©tattonen beträgt fieben (ohne bie |jalteftellen). ®ie
joautoften inïtufioe (Rollmaterial roerben auf 9 SRitlionen
tfranten gefc^ä^t ; bie (Rentabilitätsberechnung frf^ätjt bie
-jahreSetnnahmen auf 800,000 $r., roooon nier fünftel

rrnfflonentiettcfir entfalten; bie Att§gabeit roerben
frfil.ß', ' oa/w\* ueranfehtagt, fobafj ein 93etrieb§über=

an L «fr- oerbliebe. ®ie neue Sinie roärbe

3Üe ^ beftehenben (ßoftautontobilfurfe treten.

DoniMümait ?" entgegenftehenben ©rf)roierigleiten finb
norjugSroetfe finanzieller Statur.

/H'f ©einroil (Stargau). (Sie ©emeittbe»

h T, ® W« Srftellung einer Sit«.iL s.
""/^ftenooranfehtage oon 10,000 fronten,

guter würbe fur ben Umbin beS Armen?aufe8
eut Krebit oon 56,000 ffr. beroitligt.

^"r®ôlfetbunbêpnlnft in (Senf. (Der tßlan, bett ©enfer
erbunb§palaft am See in ber Aufjengemeinbe ©ent»

p ju errichten, ift gefährbet ; benn infolge ber 9>et=

ber Schroeij finb bie 93erïauf§=

t s.
Siegenfehaft bahittgefaüen, unb e§ fragt

Lu nötige ©runb unb 93oben in jener ftarf
» !i "°^"^men (Rrioatgütern befetjten ©egenb fié nun

ch erroerben tiefte. 93i§ auf roeitereê roirb bie Arbeite»
tomtmffiüi, be§ 93ölferbttnbeä ihre 93ureatt§ im (jnftitutM» entrichten, roährenb ber 93ölferbunb§rat fetber
me Jtaumlichfeiten im umgebauten Hôtel des Bergues
stehen foil, bie für bie ^iccarb Rietet ®efe(lfchaft be=

©er ^oft^etföerfe^r»
9Bentt id) anfchliefjenb an meine Daraufgegangenen

Artifel über „Buchhaltung" unb „baf Sohnbud)" einige
2Borte über baf (IBefen bef (ßoftchedf fchreibe, gefdjieht
bief itt ber Überzeugung, alten meinen 93eruf§l'olIegen
uttb roeitertt ©eroerbet'reifen, bie nicht fdjott mit ber
SRaterie oertraut fittb, etroa§ 9tüt)lid)e§ zu bieten.

(Der Ißoftdjeifbiettft ift in ber ©d)roeiz int (jähre 1906
eröffnet roorben unb hut fid) überauf rafd) entroid'elt.
©d)on int erftett 93etrieb§jaf)re entftanben 3190 Konti
mit einem (jahreâuittfah oon 451 SRillionen ffranlen.
^eute, nach 14 (jafjreti beläuft fid) bie ,3ahl ï>er Konto»
inhaber auf über 31,000 uttb ber Qahrefutttfah auf runb
10Vz 9Rilliarben iranien, ptt ber ©ntroieftung beâ ^uft=
djedbienfteg fteht bie ©chroeiz unter alten Sänbertt @uro=

pa§ an erfter Stelle, fpaben mir boef) in unferitt fleitten
Sanbe 24 93ureauj, roährenb ®eutfd)tanb nur 14, $ranf=
reid) berett 10 hut, in öfterreich, Ungarn, Belgien unb
Sujcentburg tutr eine§ beftetjt. fyranf'reicf) führte ben i|3oft=
chedbienft erft int Januar 1919 ein. (jn ber @tnrid)=
tung begriffen ift er in ben fRieberlanben unb in Sfan=
bittaoiett.

(Sitte attbere erfreuliche £atfad)e ift ba§ @rgebtti§
ber Statiftif, ba§ itt ber Srfjroeij auf 1000 ©ittroohner
7,66 ©ittroohner ein 93oftchedfonto befi^en, roährenb in
"öeutfchlanb auf 1000 nur 4 fallen. $er Krieg l)ut beut»

lid) bett SBert be3 lloftdjedbieufteä für bie Kaufmann»
fchaft gezeigt, ittbettt bie Kalamität bel SRangelê an SSJZe»

tallgelb bttreh ben bargelblofen ^nhlungänerfehr be§ 'Çuft»
d)ed bei roeitem tticf)t fo empfunben tourbe roie ohne bie

i)3oft^edeinrid)tuttg. Somit ift ber ißoftöhedoerfehr ju
einem großen ootf§roirtfdjaftlid)en URoment geroorben, ba

er bie àîotenzirïulatioit oertttinbert unb ben Bebarf an
Zpartgelb, roofür toir in ber Sdpoeiz ba§ 9RetaE au§
bem 9lu§lattbe beziehen müßten, einfd)ränt't.

©itte roeitoerbreitete Slnfidjt ift, ber 93ofid)edoerfehr
fei ein ijßrioileg ber Kattfntannfdjaft unb be§ ®ro|»
hanbel§. Sind) l)ört man feljr oft fagen, ber ^oftched»
oerïehr fei foloffal fontpliziert, fobafs er nur für burch

Bei Häre$$enäitäerunden
tooften unfere geehrten Abonnenten zur a3ernteibttng
uott Irrtümern uttö neben tier genauen neuen
ftct$ attd) bie alte A bref je mitteilen.

2>ie ©jpebition.
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Wiederbelebung der privaten Bautätigkeit wird durch

gerechten Ausgleich zwischen den Mietzinsen der
bestehenden Wohnungen und den erhöhten Baukosten
der neuen Wohnungen im Sinne einer Verbilliqunq der
letzteru angestrebt werden müsse». Demselben stiel wird
auch die Verbilligung der Baupreise durch technische Ver-
emfachungen und baupolizeiliche Erleichterungen zu dienen
haben.

m
St. Gallische Eisenbahnprojekte. In St. Galler

Vertehrskreffen ist das schon anläßlich des Baues der
âdensee—^vggenburgbahn aufgetauchte Projekt einer
Bahnlinie N e ß l a u-W i l d h a u s- B u ch s zur Verbi»-
dung der Toggenburger- mit der Rheintallinie neuerdings
aufgegriffen worden. Die Linie soll als elektrische Schmal-
spurbahn erstellt werden und eine Spurweite von 1 m
When; ihre Betriebslänge beträgt rund 32 Kilometer.
Die Bahn wird auf eigenem Tracö erstellt, hat Steigungen
^ öu6l)°/oo und kulminiert bei Wildhaus mit 1081 m
aber Meer. Sie soll verschiedene größere Kunstbauten,
mehrere Tunnels und Brücken, erhalten; die Zahl der
Stationen beträgt sieben (ohne die Haltestellen). Die
Baukosten inklusive Rollmaterial werden auf 9 Millionen
Franken geschätzt; die Rentabilitätsberechnung schätzt die
.iahreselnnahmen auf 800,000 Fr., wovon vier Fünftel
lü! ???»^^onenverkehr entfallen; die Ausgaben werden

veranschlagt, sodaß ein Betriebsüber-

an
!st» ^ Fr. verbliebe. Die neue Linie würde

Dip m
bestehenden Postautomobilkurse treten.

vnrî>ni?mois ?" entgegenstehenden Schwierigkeiten sind
vorzugsweise finanzieller Natur.
npi-s^>?.?sî^^ Beinwil (Aargau). Die Gemeinde-
t ' dàh die Eist.llu,,!, Kirch.

^ "" Kostenvoranschlage von 10,000 Franken.
Feu. r wurde fur den Umbau des Armenhauseseui Kredit von 50,000 Fr. bewilligt.

in Genf. Der Plan, den Genfer
erbundspalast am See in der Außengemeinde Gent-

h zu errichten, ist gefährdet; denn infolge der Ver-
-

bâilles der Schweiz sind die Verkaufs-
sirs? Liegenschaft dahingefallen, und es fragt
I ch, ob der nötige Grund und Boden in jener stark
"l. "^"^'uen Privatgütern besetzten Gegend sich nun

ch erwerben ließe. Bis auf weiteres wird die Arbeits-
wmmisstM des Völkerbundes ihre Bureaus im Institut
^hudlchun, einrichten, während der Völkerbundsrat selber
me Räumlichkeiten im umgebauten Ilàtel à Heines
veziehen soll, die für die Piccard-Pictet-Gesellschaft be-

Der Postcheckverkehr.
Wenn ich anschließend an meine vorausgegangenen

Artikel über „Buchhaltung" und „das Lohnbuch" einige
Worte über das Wesen des Postchecks schreibe, geschieht
dies in der Überzeugung, allen meinen Berufskollegen
und weitern Gewerbekreisen, die nicht schon mit der
Materie vertraut sind, etwas Nützliches zu bieten.

Der Postcheckdienst ist in der Schweiz im Jahre 1900
eröffnet worden und hat sich überaus rasch entwickelt.
Schon im ersten Betriebsjahre entstanden 8190 Konti
mit einem Jahresumsatz von 451 Millionen Franken.
Heute, nach 14 Jahren beläuft sich die Zahl der Konto-
iuhaber auf über 31,000 und der Jahresumsatz auf rund
15 V2 Milliarden Franken. In der Entwicklung des Post-
checkdienstes steht die Schweiz unter allen Ländern Euro-
pas an erster Stelle. Haben wir doch in unserm kleinen
Lande 24 Bureaux, während Deutschland nur 14, Frank-
reich deren 10 hat, in Osterreich, Ungarn, Belgien und
Luxemburg nur eines besteht. Frankreich führte den Post-
checkdienst erst im Januar 1919 ein. In der Einrich-
tung begriffen ist er in den Niederlanden und in Skan-
dinavien.

Eine andere erfreuliche Tatsache ist das Ergebnis
der Statistik, daß in der Schweiz auf 1000 Einwohner
7,66 Einwohner ein Postcheckkonto besitzen, während in
Deutschland auf 1000 nur 4 fallen. Der Krieg hat deut-
lich den Wert des Postcheckdienstes für die Kaufmann-
schaft gezeigt, indem die Kalamität des Mangels an Me-
tallgeld durch den bargeldlosen Zahlungsverkehr des Post-
check bei weitem nicht so empfunden wurde wie ohne die

Postcheckeinrichtung. Somit ist der Postcheckverkehr zu
einem großen volkswirtschaftlichen Moment geworden, da

er die Notenzirkulation vermindert und den Bedarf an
Hartgeld, wofür wir in der Schweiz das Metall aus
dem Auslande beziehen müßten, einschränkt.

Eine weitverbreitete Ansicht ist, der Postcheckverkehr
sei ein Privileg der Kaufmannschaft und des Groß-
Handels. Auch hört man sehr oft sagen, der Postcheck-

verkehr sei kolossal kompliziert, sodaß er nur für durch

Sel HâreîîèilâiiaeiMgîii
wollen unsere geehrten Abonnenten zur Vermeidung
von Irrtümern uns neben der genauen neuen
stets auch die alte Adresse mitteilen.

Die Expedition.
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